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Kornwucherer entlehnt werden. Er war felten von entjprechender Befchaffenheit und wurde

meift noch in Folge fchlecht angebrachter Sparjamkeit in zu geringer Menge ausgejäet.

An ein Reinhalten der Felder durch Befreiung derfelben von Unfraut, Steinen

und Wurzelftöcen dachte nur der Bauer der Farftigen Gebiete, weil die ihm zu Gebote

jtehenden Aderflächen jo Elein find, daß er die Säuberung ohne allzu große Mühe

bejtreiten fonnte, und eine Schmälerung der Productionsfläche für ihn ehr empfindlich ift.

E83 weiß auch nur der Bauer der felfigen Gebiete den Werth des beitellbaren Bodens

 / DT N)

Seldarbeit mit dem bosnifchen Pflug.

einigermaßen zu jchäßen. Die größere oder geringere Verunfrautung des Aders wurde

ftet8 irgend einem anderen Grunde zugejchrieben, als der Unreinheit des Saatgutes und

der ungenügenden Bearbeitung des Bodens.

Die Erntearbeit jelbft, der Schnitt, wird allgemein mit der Sichel bewirkt.

Bei dem Mangel der Scheuern ift der Bauer gezwungen, fein gefchnittenes Getreide

im Freien eingefchobert bis zum Drusche aufzubewahren; in der Errichtung folcher Getreide-

fchober find die Landbewohner mancher Gegenden außerordentlich gejchieft. Die Entförnung

geichieht beinahe durchwegs mit Vferden, welche das um einen eingerammten Pfahl freis-

fürmig ausgebreitete Getreide austreten. Die Reinigung der ausgetretenen Körner erfolgt

zum größten Theile auch gegenwärtig noch durch das Winden mit der Wurfichaufel.


